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Steigerung der Produktivität: Siemens erweitert 
NX-Software um KI und maschinelles Lernen 
 

•    Neue Funktionen der NX-Software nutzen maschinelles Lernen und künstliche 

Intelligenz. Damit lassen sich Benutzeroberflächen basierend auf den zu 

erwartenden Aufgaben automatisiert erstellen und die Benutzerakzeptanz 

sowie Produktivität erhöhen. 

• Digitale Innovationsplattform von Siemens wird durch maschinelles Lernen 

ergänzt, um Konstruktionsprozesse zu verbessern. 

Siemens hat heute die Erweiterung der digitalen Innovationsplattform durch die 

neueste Version der NX-Software bekanntgegeben, die um maschinelles Lernen (ML) 

und künstliche Intelligenz (KI) ergänzt wurde: Die neuen Funktionen sind in der Lage, 

anstehende Schritte vorherzusehen und die Benutzeroberfläche entsprechend 

anzupassen. So können Anwender die Software effizienter nutzen und produktiver 

arbeiten. Die Möglichkeit, die Benutzeroberfläche automatisch an Bedürfnisse 

verschiedener Anwendertypen in unterschiedlichen Abteilungen anzupassen, führt 

auch zu einer höheren Akzeptanz. Das resultiert schließlich in einem qualitativ 

hochwertigeren, computergestützten Technologiesystem (CAx-System) und in der 

Abbildung eines noch stabileren digitalen Zwillings.  

„NX bleibt weiter innovationsstark. Es ist das erste CAD-Produkt, das Fähigkeiten auf 

Basis von künstlicher Intelligenz und maschinellem Lernen bietet. Ich sehe in der 

neuen adaptiven NX-Benutzeroberfläche Wert für unsere kausalen Anwender: Sie hilft 

ihnen bei der Auffindbarkeit und trägt zur Verbesserung der Produktivität bei,“ sagte 

Mr. HyunMin Kim, leitender Ingenieur bei Samsung Electronics Co., LTD. 

ML wird zunehmend im Produktentwicklungsprozess eingesetzt, um einen 

Wettbewerbsvorteil zu erzielen, und kann dazu verwendet werden, wertvolle 

Geschäftsinformationen schneller und effizienter zu liefern. Dank ML lassen sich große 

Datenmengen verarbeiten und analysieren, aus denen Wissen gewonnen werden 

kann. KI und ML können zudem dazu verwendet werden, Aktivitäten eines Benutzers 
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und seine Arbeitsergebnisse auszuwerten, um dynamisch zu bestimmen, wie NX-

Befehle bereitgestellt werden sollten, oder um die Benutzeroberfläche zu modifizieren 

und das erlernte Wissen für eine individuelle Personalisierung der CAx-Umgebung zu 

nutzen.   

„Bei CAD-Anwendungen gab es immer einen Kompromiss zwischen Funktionalität und 

Benutzerfreundlichkeit. Je umfangreicher die Anwendungen werden, desto schwieriger 

ist es, sie zu nutzen und zu beherrschen“, erklärt Chad Jackson, Chief Analyst bei 

Lifecycle Insights. „Die anpassungsfähige Benutzeroberfläche in NX umgeht dieses 

Problem. Sie führt Laien und geübte Benutzer zur richtigen Zeit an die richtige 

Funktion. Davon werden viele Anwender profitieren.“ 

 

Die digitale Innovationsplattform von Siemens wird kontinuierlich erweitert, damit 

Kunden einen umfassenden digitalen Zwilling aus dem Produkt, der 

Produktionsumgebung und der Leistung des Produkts erstellen können. Die Integration 

von ML und KI in die NX-Software bietet Vorteile bei Geschwindigkeit, Leistung, 

Effizienz und Intelligenz durch Lernen, ohne dass diese Eigenschaften explizit 

programmiert werden müssen. Das bietet Kunden viele Möglichkeiten und führt unter 

anderem zur Verbesserung des Konstruktionsprozesses, mit dem sie ihr 

Produktangebot optimieren und die Markteinführungszeit verkürzen können. Das NX 

Command Prediction Modul ist die erste Markteinführung der adaptiven 

Benutzeroberflächenarchitektur von NX (kurz UI), die lernfähig ist und die Grundlage 

für zusätzliche ML-orientierte UI-Lösungen bildet.  

„Umfangreiche Forschungen auf dem Gebiet der Mensch-Computer-Interaktion haben 

zu einer exzellenten statischen Oberfläche geführt. Es fehlt allerdings immer noch eine 

perfekt zugeschnittene dynamische Oberfläche, die sich für alle Benutzer eignet“, so 

Bob Haubrock, Senior Vice President, Product Engineering Software bei Siemens PLM 

Software. „Die neueste Version von NX verwendet maschinelles Lernen und künstliche 

Intelligenz, um Aktionen des Anwenders und seine Arbeitsergebnisse auszuwerten. So 

können wir dynamisch bestimmen, wie wir die richtigen NX-Befehle bedienen oder die 

Benutzeroberfläche modifizieren können, um einzelne Anwender produktiver zu 

machen. Die Nutzung dieses Wissens über die gelernte Benutzeroberfläche für die 

Personalisierung von CAx-Umgebungen hilft unseren Kunden, die Gesamtnutzungs- 

und Akzeptanzrate zu verbessern und führt letztendlich zu effizienteren 

Produktentwicklungsprozessen.“ 
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Weitere Informationen zur neuesten Version der NX-Software finden Sie hier. 

  

Siemens PLM Software ist eine Business Unit der Siemens Digital Factory Division. 

Der führende, weltweit tätige Anbieter von Softwarelösungen für den digitalen Wandel 

in der Industrie bietet Herstellern neue Möglichkeiten, um Innovationen umzusetzen. 

Siemens PLM Software mit Hauptsitz in Plano, Texas, und mehr als 140.000 Kunden 

in aller Welt arbeitet eng mit Unternehmen jeder Größe zusammen, um die Art und 

Weise zu verändern, wie Ideen realisiert, Produkte und Anlagen entwickelt und sinnvoll 

eingesetzt werden. Weitere Informationen zu den Produkten und Dienstleistungen von 

Siemens PLM Software finden Sie auf www.siemens.com/plm. 
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Über Siemens Österreich 

Siemens Österreich zählt zu den führenden Technologieunternehmen des Landes. Insgesamt arbeiten für Siemens in Österreich rund 

10.200 Menschen. Der Umsatz lag im Geschäftsjahr 2016 bei rund 3,3 Milliarden Euro. Die Geschäftstätigkeit konzentriert sich auf die 

Gebiete Elektrifizierung, Automatisierung und Digitalisierung. Dazu gehören im Wesentlichen Systeme und Dienstleistungen für die 

Energieerzeugung, -übertragung und -verteilung ebenso wie energieeffiziente Produkte und Lösungen für die Produktions-, Transport- und 

Gebäudetechnik bis hin zu Technologien für hochqualitative und integrierte Gesundheitsversorgung. Automatisierungstechnologien, 

Software und Datenanalytik spielen in diesen Bereichen eine große Rolle. Mit seinen sechs Werken, weltweit tätigen Kompetenzzentren 

und regionaler Expertise in jedem Bundesland trägt Siemens Österreich nennenswert zur heimischen Wertschöpfung bei. Im abgelaufenen 

Geschäftsjahr betrug das Fremdeinkaufsvolumen bei rund 10.500 Lieferanten – etwa 6.700 davon aus Österreich – über 1 Milliarde Euro. 

Siemens Österreich hat nicht nur die Geschäftsverantwortung für den heimischen Markt, sondern auch für 18 weitere Länder in der Region 

Zentral- und Südosteuropa sowie Israel. 

Weitere Informationen: www.siemens.at 

 

 
Disclaimer  

 

Dieses Dokument enthält Aussagen, die sich auf unseren künftigen Geschäftsverlauf und künftige finanzielle 

Leistungen sowie auf künftige Siemens betreffende Vorgänge oder Entwicklungen beziehen und zukunftsgerichtete 

https://www.plm.automation.siemens.com/global/en/products/nx/
http://www.siemens.com/plm
mailto:Michael.Braun.AT@siemens.com
http://www.siemens.at/
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Aussagen darstellen können. Diese Aussagen sind erkennbar an Formulierungen wie „erwarten“, „wollen“, 

„antizipieren“, „beabsichtigen“, „planen“, „glauben“, „anstreben“, „einschätzen“, „werden“ und „vorhersagen“ oder an 

ähnlichen Begriffen. Wir werden gegebenenfalls auch in anderen Berichten, in Präsentationen, in Unterlagen, die an 

Aktionäre verschickt werden, und in Pressemitteilungen zukunftsgerichtete Aussagen tätigen. Des Weiteren können von 

Zeit zu Zeit unsere Vertreter zukunftsgerichtete Aussagen mündlich machen. Solche Aussagen beruhen auf den 

gegenwärtigen Erwartungen und bestimmten Annahmen des Siemens-Managements, von denen zahlreiche außerhalb 

des Einflussbereichs von Siemens liegen. Sie unterliegen daher einer Vielzahl von Risiken, Ungewissheiten und 

Faktoren, die in Veröffentlichungen – insbesondere im Abschnitt Risiken des Geschäftsberichts – beschrieben werden, 

sich aber nicht auf solche beschränken. Sollten sich eines oder mehrere dieser Risiken oder Ungewissheiten realisieren 

oder sollte es sich erweisen, dass die zugrunde liegenden Erwartungen nicht eintreten beziehungsweise Annahmen 

nicht korrekt waren, können die tatsächlichen Ergebnisse, Leistungen und Erfolge von Siemens (sowohl negativ als 

auch positiv) wesentlich von denjenigen Ergebnissen abweichen, die ausdrücklich oder implizit in der 

zukunftsgerichteten Aussage genannt worden sind. Siemens übernimmt keine Verpflichtung und beabsichtigt auch 

nicht, diese zukunftsgerichteten Aussagen zu aktualisieren oder bei einer anderen als der erwarteten Entwicklung zu 

korrigieren. Aufgrund von Rundungen ist es möglich, dass sich einzelne Zahlen in diesem und anderen Dokumenten 

nicht genau zur angegebenen Summe addieren und dass dargestellte Prozentangaben nicht genau die absoluten 

Werte widerspiegeln, auf die sie sich beziehen. 
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